
Fürbitten

Galonska
 Herr, unser Gott. Vor dich bringen wir unsere Gedanken an die Menschen, die Opfer von großen
und kleinen Katastrophen geworden sind, denen Liebgewesenes zerstört wurde, die verletzt wurden,
denen eine schwere Last auf Herz und Seele liegt.
Gib ihnen Menschen an die Seite, die Klagen aushalten und Schweigen verstehen, die das rechte
Wort zur rechten Zeit finden und zu helfen wissen.
Gemeinsam rufen wir zu dir:
Gem.: Herr, erbarme dich.

Adam
 Herr, unser Gott. Vor dich bringen wir unsere Gedanken an alle, die Angst haben um einen
Angehörigen, um eine Freundin, einen Freund, die sich sorgen um einen Menschen, der verletzt ins
Krankenhaus gebracht werden musste, der Opfer von Gewalt geworden ist, der unauffindbar ist.
Gib ihnen Menschen an die Seite, die das rechte Maß von Distanz und Nähe wahren, die wissen,
wie sie begleiten können, die zu trösten verstehen.
Gemeinsam rufen wir zu dir:
Gem.: Herr, erbarme dich.
 
Galonska
Herr, unser Gott. Vor dich bringen wir unsere Gedanken an uns Menschen im Rettungsdienst. Wir
werden gerufen, wenn Menschen in großer Gefahr, oft Lebensgefahr sind. Wir sehen Menschen
leiden unter Krankheiten und Verletzungen. Von uns wird Hilfe erwartet, doch manchmal können
wir nicht helfen.
Hilf, dass unser Herz unter den schweren Erfahrungen nicht verhärtet. Gib uns Menschen an die
Seite, die zuhören können, die unterstützen und entlasten.
Gemeinsam rufen wir zu dir:
Gem.: Herr, erbarme dich.

Adam
Herr, unser Gott. Vor dich bringen wir unsere Gedanken an uns Menschen in der technischen Hilfe.
Wenn wir gerufen werden, hat es einen großen Schaden gegeben, ist es zu einer Katastrophe
gekommen. Die Bilder, die wir sehen müssen, zeigen Verwüstung und Chaos.
Hilf, dass der Schrecken unsere Fähigkeiten nicht lähmt. Lass uns die Technik so einsetzen, dass es
den Menschen hilft. Gib uns Menschen an die Seite, die nicht nur die Technik sehen, sondern auch
die Frau und den Mann, die mit ihr umgehen.
Gemeinsam rufen wir zu dir:
Gem.: Herr, erbarme dich.
 
Galonska
Herr, unser Gott. Vor dich bringen wir unsere Gedanken an uns Feuerwehrleute, hier in Burgdorf
und überall dort, wo Feuerwehren im Einsatz sind. Wir haben heute unsere neue Fahne
übernommen. Von uns wird erwartet, dass wir dort helfen, wo Schlimmes geschehen ist, wo
Menschen verletzt wurden, wo sie Unersetzliches verloren haben. Wir werden mit Leid und Trauer
konfrontiert. Und manchmal brennen sich die Bilder in unsere Seele ein.
Hilf, dass die Belastungen nicht zu groß werden. Lass uns erkennen, wie hilfreich die Gabe des
Gespräches ist. Gib uns Menschen an die Seite, die Verständnis für die Belastungen unseres
Dienstes haben, die Vertrauen schaffen können und Wege zur Entlastung weisen.
Gemeinsam rufen wir zu dir:
Gem.: Herr, erbarme dich.
 



Adam
Herr, unser Gott. Vor dich bringen wir unsere Gedanken an die Frauen und Männer in der
Notfallseelsorge, in der Feuerwehrseelsorge, in der Krisenintervention. Sie haben die Aufgabe
übernommen, den Menschen nahe zu sein, die als Opfer, als Angehörige, als Einsatzkräfte unter
großer seelischer Belastung leiden. Sie müssen mit Erfahrungen umgehen, die sie selbst an den
Rand des Tragbaren führt.
Lass sie die Sorge um sich selbst nicht vergessen. Hilf ihnen, auch für sich selbst das zu tun, was sie
für andere tun wollen. Gib ihnen Menschen an die Seite, die es verstehen, zu hinzuweisen und
aufzurichten.
Gemeinsam rufen wir zu dir:
Gem.: Herr, erbarme dich.
 
Herr, unser Gott, es ist deine Gabe, dass es in dieser Welt Menschen gibt, die zur Hilfe bereit sind,
wenn andere in Not geraten. Hilf, dass auch wir die Sorgen und Nöte der anderen ernst nehmen und
helfen, wie wir es vermögen. Darum bitten wir dich im Namen Jesu Christi.
Amen


